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Im Blickpunkt: Auf zu neuen Ufern – Cuxhavener Schulen feiern ihre Abgänger
Erfolgreich bei den Prüfungen

Abiturienten der
BBS-Gymnasien
Berufliches Gymnasium Ge-
sundheit und Soziales, Schwer-
punkt Gesundheit/Pflege: Dar-
leen Ahlf, Lina Brandt, Merle-
Laura Ebken-Karlson, Michele
Fürst, Maike Haan, Kristina Knip-
pel, Larissa Dorothea Mangels,
Nathalie Martins de Sousa, Pascal
Pfeiler, Janina Reich, Jil-Sophia
Reichart, Mareike Schaefer, So-
phie-Charlotte Volkmer.

Berufliches Gymnasium Ge-
sundheit und Soziales, Schwer-
punkt Ökotrophologie: Mareike
Baack, Finja Tjorven Bittner, Sara
Braas, Janice Diercks, Sarah El-
bers, Laura Finck, Jaane Katheri-
na Fuchs, Anna-Louisa Hus-
kamp, Miká Kersting, Melina
Meyburg, Jasmin Meyer, Merle
Mushardt, Luisa Nisler, Carlotta
Outon Castro, Catharina Petraus-
kas, Rebecca Pingel, Frederike
Spreemann, Nina Thiele, Jana
Wiegand, Jonas Winklmeier.

Berufliches Gymnasium Tech-
nik, Schwerpunkt Mechatronik:
Hannes Brodersen, Sammy-Rag-
nar Budschinsky, Linus Gooß,
Marvin Hamcke, Jan-Niklas Hart-
lef, Hendrik Helpach, Lena Klu-
ge, Steven Licht, Lars Merkel, Jus-
tyn Meyer, Til Neumann, Lisa
Nolden, Marco Prange, David
Reimann, Dennis Schultz, Justin
Seidensticker, Sebastian Wolt-
mann.

Berufliches Gymnasium Wirt-
schaft 1: Jonas Elfers, Jaspeert
Gill, Christopher Hanno, Valat
Harmaner, Bastian Heß, Michel-
le-Christine Höhmann, Alina
Holst, Katja Klowat, André Meyn,
Lasse Osterloh, Marle Ostern-
dorff, Rhodée van Rossum, Gina
Schultz, Annika Steffens, Nina
Tiemann, Ronja Marie Wiedera.

Berufliches Gymnasium Wirt-
schaft 2: Hannes Andree, Vanes-
sa Bödecker, Damla Bülbül, Piet
Hinck, Daniel Holtz, Sebastian
Holtz, Rainer Jabben, Jennifer Ja-
cob, Mareike Janovsky, Björn
Kerkow, Aaron König, Juliana
Meyer, Nicolas Modista, Made-
leine Orlowski, Eyvind Finn
Rathkamp, Peter Roeben, Carina
Sanft, Lena Schulze, Enisa Suli-
manovic, Rolf-Bernt Töpper,
Dennis Weinberger, Tobias Wulf.

Berufliches Gymnasium Wirt-
schaft 3: Ali-Said Ajami, Jennifer
Deringer, Madita Faust, Jana Go-
erlich, Torben Hertel, Simon Hin-
telmann, Kevin Jagolski, Nia Lan-
ders, Sarah Liebert, Tobias Mah-
ler, Burak Malkoc, Ole Metscher,
Cedric Meyer, Milena Oetjen, Da-
nia Rehm, Aaron Schulz, Niklas
Schwarz, Sina Thieß, Bendiks
Uhtes, Kevin Weinert, Lasse
Wolfkühler.

Fehst, Marc Philipp Reielts, Mar-
vin Rittershofer, Lea Rösner,
Lena Tamm, Moritz Justus Wesch

Klasse 10c (Klassenlehrer
Christian Jung): Fenja Baack, Lea
Bartel, Hendrik Braack, Lea Brei-
sacher, Lena-Marie Carstensen,
Nils Engelke, Fabian Geers, Viola
Habenicht, Nicholas Holz, Merle
Huhn, Fabian Köhnke, Lea Estel-
le Koschnick, Nico Lühr, Josie
Meyer, Jana Osterndorff, Christo-
pher Röttger, Florian Schoenfel-
der, Malte Schulz, Lucas Schulz,
Lars Schumacher, Tino Strohsal,
Kimberly Wilkens, Hajar Yamout

Klasse 10d (Klassenlehrerin
Angela Armbrust): Jonas Braeuti-
gam, Pascal Czech, Mayra Geslin,
Marie Golle, Nickom-Nico Jaap,
Luka Mockenhaupt, Ahmet
Musa, Tove Paulsen, Jule Reim-
pell, Lena Tramsen, Silas Wege,
Linus Wittmar

Klasse 10 a (Klassenlehrer Stefan
Großmann): Jan-Hendrik Becker,
Pascal Böhlken, Eileen Borst,
Marcel Ehlers, Janick Fernandez,
Joshua Gerken, Daniel Griebel,
Nick Haase, Anna-Lena Henn,
Yannick Hentschel, Catharina Je-
saitis, Philipp Bosse Klecha, Alex
Klinker, Julia Koch, Niklas Moje,
Kevin Potzel, Johannes Rehr,
Neele Seifert, Vanessa Tewes,
Steffen Tietje, Tobias Weigelt, Ca-
tharina Winkler, Lukas Ziegler

Klasse 10b (Klassenlehrer Do-
minik Heuer): Christopher Bun-
ke, Phillip Cierenberg, Jonas Falk,
Tobias Görtz, Michelle Hans, Ni-
klas Heinsohn, Jonas Heinsohn,
Henrik Heitmann, Frederike
Höpcke, Marie Hornemann, Nico
Jarling, Jonas Kitzig, Pascal Klie-
we, Michael Lemke, Tristan Mei-
er, Shanna Menke, Lennard Mer-
cieca, Michelle-Palmira Pereira

Abschluss geschafft
81 Schüler feiern Ende ihrer Realschulzeit

Tove Paulsen
und Niklas
Heinsohn wur-
den als beste
Schüler geehrt.
Foto: Jothe

nerstag kein Geringerer als PR-
Manager Frank Berendt. Berendt,
vormals Chef der Agentur Fi-
scher-Appelt und zuletzt Ratge-
ber-Autor, hatte vor 33 Jahren
selbst sein Abitur an den BBS
Cuxhaven abgelegt. Einige seiner
Thesen für einen entspannteren
Weg durchs Berufsleben legte er
am Donnerstag seinen Nachfol-
gern ans Herz. Zum Dank bekam
er aus Koenemanns Hand noch-
mals eine Ausfertigung des eige-
nen Abiturzeugnisses – noch be-
vor der Abi-Jahrgang 2016 die be-
gehrten Zertifikate erhielt.

Notendurchschnitt 2,7
Der Gesamtdurchschnitt der Abi-
turnoten liegt an den BBS auch in
diesem Jahr wieder bei 2,7. Zehn
Prüflinge, nämlich Mareike
Schaefer, Marvin Hamcke, Lisa
Nolden, David Reimann, Lasse
Osterloh, Marle Osterndorff, Va-
nessa Bödecker, Piet Hinck, Rai-
ner Jabben und Peter Roeben,
brachten es auf eine Eins vor dem
Komma und wurden vom Schul-
Förderverein gesondert ausge-
zeichnet.

den, „auch mal Nein zu sagen“,
dass sie Toleranz walten lassen
und die Leistungen, aber auch die
Fehler ihrer Mitmenschen respek-
tieren werden.
Über Haltung und den Wert ei-

ner schulischen und geografi-
schen Heimat sprach am Don-

den Schoß legen“ werden, hofft
Schulleiter Bernd Koenemann.
Gunnar Wegener, stellvertreten-
der Landrat, der die BBS-Abgän-
ger im Namen des Schulträgers
begrüßte, wünschte sich, dass die
Absolventen auf ihrem bevorste-
henden Berufsweg den Mut fin-

VON KAI KOPPE

CUXHAVEN. Sie haben gelernt und
gelesen, Wissen angehäuft und sich
manchmal bestimmt auch gefragt:
wozu? Am Ende hat sich die dreijäh-
rige Ochsentour doch irgendwie ge-
lohnt: Am Donnerstag erhielten 125
Absolventinnen und Absolventen der
beruflichen Fachgymnasien ihre
Abiturzeugnisse. Drei ihrer Altersge-
nossen verlassen die Schule mit der
Fachhochschulreife in der Tasche.

„Jetzt ist Schluss. Jetzt müsst ihr
gehen, ihr seid schließlich über-
qualifiziert!“ Augenzwinkernd
wandte sich Studiendirektorin
Manuela Bödecker ein letztes Mal
an ihre Schützlinge.

„Auch mal Nein sagen!“
Die Stunde des Abschieds, die mit
einer Feierstunde in der bis zum
Bersten gefüllten Aula der Berufs-
bildenden Schulen (BBS) wurde,
war wie so oft auch die Stunde der
guten Wünsche: Dass die Abitu-
rienten „ihr Glück in die Hand
nehmen, die Hände aber nicht in

Mit Rosen hinaus in die Welt
Für die Abiturienten der BBS-Fachgymnasien fand die Schulzeit am Donnerstag ihr endgültiges Ende

Anders als ihre bisherigen Mitschüler bekamen die Abiturientinnen der Berufsbildenden Schulen (BBS) am Donnerstag nicht nur ihre Zeugnisse ausgehändigt.
Als „Extra“ gab es obendrein noch einen Blumengruß, der hier von Klassenlehrer Hagen Friedrichs überreicht wird. Fotos: Koppe

Festredner
Frank Beh-
rendt, selbst
BBS-Absolvent,
bekam zum
Dank für sein
Grußwort eine
neue Ausferti-
gung seines ei-
genen, 33 Jahre
alten Zeugnis-
ses.

Viele Tränen zu trocknen
Emotionale Abschiedsfeier in der Geschwister-Scholl-Schule

Abschiedsfeier getreu dem Motto
„Let me entertain you“, das sich
durch den gesamten Abend zog.
Pastor Achim Wolff überrasch-

te die erfolgreichen Absolventen
mit einer selbstgedichteten Versi-
on des Liedes „Danke“ und
wünschte den Schülern: „Werdet
glücklich, im Auftrag von ganz
oben.“ Sie könne noch tausend
Geschichten erzählen, betonte
Angela Armbrust. Sie beschränkte
sich dann aber doch darauf, ihre
Lieblingsband anzufeuern. Die
„Zehn Ds“ legten unter dem Jubel
der Zuschauer einen fulminanten
Auftritt hin.

„Viele tolle Abschlüsse“
Gleich zwei Schüler schafften es
in diesem Jahr auf den Spitzen-
platz. Für ihre herausragenden
Leistungen wurden Tove Paulsen
und Niklas Heinsohn geehrt. Sie
erreichten beide exakt den glei-
chen Notendurchschnitt von
1,77.
Ohland-Schumacher lobte al-

lerdings den gesamten Jahrgang.
Die Jugendlichen hätten viele tol-
le Abschlüsse undmündliche Prü-
fungen abgelegt. „Behaltet die
Schule in guter Erinnerung und
hütet euch, alles zu vergessen“,
gab die Schulleitung ihren
Schützlingen mit auf den Weg.

Vermutlich verabschiede sie hier
ihre letzte eigene Klasse, erklärte
die Schulleiterin. „Das ist ein biss-
chen touchy-touchy.“
Schulsprecher Alex Klinker

sprach offensichtlich vielen An-
wesenden aus der Seele: „Mit Trä-
nen in den Augen blicken wir auf
die Vergangenheit, doch mit Neu-
gier schauen wir auf die Zukunft.“
Das tat der guten Stimmung aber
keinen Abbruch.
Mit einem Tänzchen eröffneten

die Schulleiterin und Konrektor
Arne Ohland-Schumacher die

VON KATHARINA JOTHE

ALTENWALDE. Verdächtig glitzer-
ten die Augen vieler Schüler, aber
auch die einiger Lehrer, als sich
die Abschlussklassen der Ge-
schwister-Scholl-Schule von ih-
ren Klassenlehrern verabschiede-
ten. Schulleiterin Angela Arm-
brust hatte wohlweislich vorge-
sorgt und gleich eine ganze Rolle
Toilettenpapier zum Tränen
trocknen am Rednerpult bereit
gelegt.
Auch sie selbst musste gleich

mehrfach zum Papiertuch greifen.

Die „Zehn Ds“ heizten dem Publikum ordentlich ein. Foto: Jothe

Zum Artikel „Raser sollen kräftig
blechen“:
Ich fahre gerne schnell, beson-

ders auf Autobahnen, wenn es der
Verkehr zulässt. An einem war-
men Juni-Wochenende war ich
länger mit dem Motorrad auf der
A27 und A1 unterwegs – mit ge-
mächlichen 120 bis 130 Kilome-
tern pro Stunde. Ich wurde nur
selten überholt, und kein Pkw
oder Lkw fuhr hinter mir zu dicht
auf. Deutschland ein Land der
Raser? Ach was, alles nur dum-
mes Zeug der Politik. Hier in
Deutschland muss niemand aus-
gebremst werden. 1000 Euro Stra-
fe fordert Herr Pistorius für eine
Geschwindigkeitsüberschreitung
von 20 km/h. Hier sollen wohl
wieder einmal die Kassen aufge-
füllt werden und der deutsche Au-
tofahrer ist der Dumme.

Echte Probleme
Herr Pistorius sollte sich lieber
um die echten Probleme und die
innere Sicherheit in Niedersach-
sen kümmern. Und Herr Dob-
rindt aus Berlin möchte mehr
Tempo-30-Zonen (vor Schulen,
Kindergärten). Das ist okay. Aber
sonst völlig überflüssig. Die Deut-
schen sind in den Fahrschulen gut
und teuer ausgebildet worden.
Und unsere Autos sind nicht für
30 oder 10 km/h gebaut worden.
Allerdings gibt es leider auch

ein paar Dummkopfe im Straßen-
verkehr. Und leider auch, wie ich
immer wieder feststellen muss, in
der Politik. Herr Dobrindt sollte
sich lieber um den Zustand der
Straßen kümmern. Sonst gibt es
demnächst vielleicht wieder mehr
tote Motorradfahrer. (Hoffentlich
gehöre ich nicht dazu)

Hans-Jürgen Wendt

Dummes Zeug
der Politik

Zum Zustand der Straßen, Plätze
und Grünanlagen:
Was ist los in Cuxhaven, warum

lässt man unsere Stadt derart ver-
kommen? Die öffentlichen Anla-
gen und Wege befinden sich in ei-
nem Zustand wie nie zuvor! So
zum Beispiel unser Schlossgarten,
die Wege sind unsauber und un-
gepflegt, die Grünflächen werden
nicht gemäht und der Abfall liegt
meist neben den überlaufenden
Müllbehältern. Ein weiteres Bei-
spiel ist die Altenwalder Chaus-
see, eine der Hauptzufahrtstra-
ßen. Auch hier sind die Grünflä-
chen ungemäht und die Wege un-
gepflegt.
Ein Beispiel ist der Fußgänger

bzw. Radweg, der den Matthias-
Claudius-Weg mit der Altenwal-
der Chaussee verbindet. Die
Grünflächen hier werden bis auf
einen etwa ein Meter breiten
Streifen beidseits des Weges gar-
nicht gemäht. Das Gras ist schon
über einen Meter hoch.

An die Gäste denken
Unsere Stadt gibt an so vielen
Stellen ein ungepflegtes, oft
schmutziges Bild ab. Was muss
geschehen, dass Stadtverwaltung
und Politik sich wieder ihrer Ver-
antwortung diesbezüglich be-
wusst werden? Nicht nur die Kur-
gebiete Döse und Duhnen sollten
ein gepflegtes Erscheinungsbild
abgeben, auch das Stadtgebiet be-
darf der Pflege! Es geht um das ge-
samte Bild unserer Stadt, nicht
zuletzt im Hinblick auf unsere
Gäste. Hier wird ganz of-
fenschtlich an der falschen Stelle
gespart!

Michael Becher, Cuxhaven

Ein ungepflegtes
Stadtbild

Leserbr iefe

Leserbriefe

sind der Redaktion stets willkommen. Sie
können in Schriftform oder vorzugsweise
per E-Mail eingereicht werden: Per Post
an Redaktion CN, Leserbriefe, Kaemme-
rerplatz 2, 27472 Cuxhaven oder per
Mail an redaktion@cuxonline.de. Es
besteht kein Anspruch auf Abdruck eines
Leserbriefes, die Redaktion behält sich
Kürzungen vor. Anonyme Briefe werden
grundsätzlich nicht berücksichtigt.


